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Schröder-Studie belegt: Minijobs sind berufliche und finanzielle Sackgasse

Schröder-Studie belegt: Minijobs sind berufliche und finanzielle Sackgasse<br /><br />Anlässlich der Ergebnisse der vom BMFSFJ in Auftrag gegebenen
Minijob-Studie erklärt die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion Elke Ferner:<br />Seit Oktober letzten Jahres liegt der
Bundesregierung folgender Befund vor:<br />Einmal Minijob, immer Minijob. Das ist das Fazit einer von Familienministerin Schröder in Auftrag
gegebenen Studie. Minijobs sind eben nicht - wie gerne von der Bundesregierung behauptet - eine Brücke in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung.
Viel mehr bliebt die Mehrheit der vor allem weiblichen Beschäftigten im Minijob "gefangen".<br />Laut der Schröder-Studie sind Minijobs "ein Programm
zur Erzeugung lebenslanger ökonomischer Ohnmacht und Abhängigkeit". Das ist richtig, denn drei Viertel der Minijobberinnen und Minijobber erhalten
nach DGB-Angaben weniger als 8,50 Euro pro Stunde. Die Studie belegt auch, dass gesetzliche Bestimmungen unterlaufen werden. Einem Großteil der
Beschäftigten werden die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall sowie das Urlaubsgeld verweigert.<br />Trotz dieser seit langem bekannten Befunde hat die
schwarz-gelbe Bundesregierung die Minijobgrenze zum Jahreswechsel von 400 auf 450 Euro angehoben und damit das Einfallstor für Niedriglöhne und
prekäre Beschäftigungsverhältnisse weiter geöffnet.<br />Kristina Schröder und Ursula von der Leyen hätten hier beweisen können, dass sie es ernst
meinen mit der eigenständigen Existenzsicherung der Frauen. Aber sie haben noch nicht einmal den Versuch unternommen, das Schlimmste zu
verhindern.<br />Dabei wäre es dringend notwendig gewesen, wenigsten den Missbrauch der Minijobs einzudämmen. Eine grundlegende Reform der
Minijobs ist von dieser Regierung gar nicht erst zu erwarten.<br /><br />SPD Bundesgeschäftsstelle<br />Wilhelmstraße 141<br />10963 Berlin<br
/>Deutschland<br />Telefon: 030 25991 0<br />Telefax: 030 28090-507<br />URL: http://www.spd.de <br /><img src="http://www.pressrelations.
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(Da unsere Organisationseinheiten auf verschiedene Gebäude verteilt sind, müssen Sie ggf. die genaue Adresse bei der Organisationseinheit erfragen.)
Zukunftsgerecht in EuropaGerechtigkeit und ein fairer Wettbewerb in einem sozialen Rechtsstaat zeichnen das Zusammenleben in der Europäischen
Union aus. Das macht das europäische Sozialstaatsmodell so einzigartig. Es fußt in der europäischen Aufklärung und speist sich aus der europäischen
Arbeiterbewegung. Denn im Kern geht es diesem europäische Sozialstaat immer auch um Teilhabe und Mitbestimmung.Soziale Bürgerrechte, Zugang zu
Bildung und gerechte Teilhabe am Wohlstand - dieses Europa ist grundlegend geprägt von der sozialdemokratischen Idee. Diese Grundidee des
Sozialstaatmodells wollen wir im Europa der Zukunft beibehalten. Das ist auch der Grundgedanke der Agenda 2010.....
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